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Jahresbericht Präsident 

Alle Jahre wieder schreibe ich hier meinen kleinen Liebesbrief an den HC Albula. Auch im 

zweiten Jahr als Präsident erfüllt es mich mit Stolz, diesen Verein begleiten und 

unterstützen zu dürfen. Ihr kennt das Spiel: Zeit für einen Rückblick – und einen kleinen 

Ausblick auf das kommende Jahr! 

Letzten Winter hatten wir wieder einmal richtig gute Eisverhältnisse – das hat nicht nur 

uns Spielern Freude bereitet, sondern auch viele schöne Momente für unsere treuen 

Fans geschaffen. 

Ebenfalls erfreulich ist, dass wir die Zusammenarbeit mit dem Nachwuchs des EHC 

Lenzerheide weiter ausbauen konnten. Die Junioren standen uns die gesamte Saison 

über mit vollem Einsatz zur Seite und sorgten für ein konstant starkes Kader. So konnten 

wir mit viel Energie und jungem Elan durch den Winter gleiten – oder besser gesagt, 

«schlittschüahla».         

Wie sieht es denn in diesem Jahr aus? Die Vorbereitungen unserer 1. Mannschaft laufen 

bereits auf Hochtouren: Anfang September fand das Trainingslager statt, dazu kommen 

vier Testspiele, die uns optimal auf die Saison vorbereiten. Unsere 1. Mannschaft setzt 

sich dieses Jahr aus 14 Stammspielern und einigen Unterstützern aus dem Nachwuchs 

der Lenzerheide zusammen. Wie freuen uns über den Zuwachs im Vergleich zum letzten 

Jahr. Sogar zwei ehemalige Spieler haben den Weg zurück zu uns gefunden – das 

spricht für sich, oder?         

Bevor wir aber endgültig in die neue Saison starten, noch ein kleiner Rückblick auf die 

Momente, die uns allen Gänsehaut bescherten: Unsere Heimspiele, wenn Gross und 

Klein an der Bande stehen. Gar über 300 Zuschauerinnen und Zuschauer an einem 

einzigen Abend – das hat uns kurzzeitig den Atem geraubt! Und es zeigt: Es geht längst 

nicht mehr nur ums Gewinnen. Unsere Spiele sind ein bedeutungsvoller Treffpunkt, ein 

Ort, der verbindet. Und wer weiss – vielleicht jubeln da ja schon die künftigen Hockeyaner 

von morgen an der Bande mit. Das macht uns unglaublich stolz. Und natürlich auch 

unsere eingeschweissten Fans, für die kein Weg zu weit ist. Sie zeigen, welchen 

unschätzbaren Wert dieser Verein für unsere Region hat. 

Und was wäre ein Vereinsjahr ohne unsere Events? Auch wenn der Kalender letztes Jahr 

etwas schlanker war, gab es viele Highlights, die uns allen Freude bereitet haben. Unser 

legendärer Skateathon inklusive Coppa Albula und Puckspiel war wieder ein voller Erfolg 

und brachte strahlende Gesichter bei Gross und Klein. Und ohne zu viel zu verraten: In 

diesem Jahr ist wieder einiges los.        
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Letztes Jahr habe ich zum Schluss meines Briefes hier daran erinnert, das «Nastüechli» 

bereitzuhalten – es ging ja ums Abschiednehmen. Diesmal könnt ihr es getrost in der 

Tasche lassen! Unser neues Trainerduo, Roger Zysset und Christoph Collet, hat sein 

erstes Jahr gut überstanden … glaube ich zumindest.         Sie haben uns mit viel 

Engagement und Energie durch die Saison geführt In diesem Jahr wird aus dem Duo 

sogar ein Trio, Umberto Seiler mischt nun ebenfalls als Trainer mit und sorgt dafür, dass 

unsere Goalies nicht nur gut (aus)sehen, sondern auch gut halten. Wir freuen uns riesig 

auf den Winter mit unserem Power-Trio –  nur nicht auf die Extrarunden, wenn wir wieder 

mal nicht tun, was sie uns sagen. 

Zu guter Letzt möchte ich es mir nicht nehmen lassen, danke zu sagen. Ein herzliches 

Dankeschön an alle, die uns auf und neben dem Eis unterstützen. Ohne euch wäre unser 

Vereinsleben nur halb so lebendig – ihr macht den HC Albula zu dem besonderen Verein, 

der er ist. Jede helfende Hand zählt, und dafür sind wir unendlich dankbar. 

Ebenfalls danke ich an dieser Stelle dem ganzen Vorstand, unseren Sponsoren und 

allen, die ihre Zeit und Energie für uns aufopfern. 

Ich freue mich bereits auf die Saison mit euch allen. Also schleift schon mal eure Kufen 

und ölt eure Stimmbänder für ein «Hopp HC Albula».        

Mit sportlichen Grüssen und bis bald 

Euer Präsident 

Michael Fasser 
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Funktionäre 

Vorstand: Präsident Michael Fasser  

 Kassier und 

 Vize-Präsident Raphael Naegeli 

 Aktuar  Jachen Valentin 

 Beisitzer Andy Ruf 

 Materialchef und 

 Chef Zusammenarbeit 

 EHC Lenzerheide Roger Zysset 

 Eventmanager Moreno Caplazi 

 TK-Chef Gino Gubser 
 

Trainer: 1. Mannschaft Roger Zysset 

  Christoph Collet 

  Umberto Seiler 

 

Weitere: Eismeister Filisur VSF (Verein) 

 Eismeister Bergün Roger Zysset 

 Kiosk Filisur Sandra Ruf 

 Powerbreak Bergün Sandra Gubser 

Speaker/Reporter/ Nelly Gubser 

Zeitnehmer Christine Zysset 

  Flurin Baer 

  Dominik Oberli 

  Flurin Füglistaler 

  Duri Schmidt 

 Schiedsrichter Werner Landl 

 Webseite Familie Fasser 
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Mitgliederbeiträge 

Liebe Gönner und Passivmitglieder 

Liebe Eishockeyfreunde 

 

Die finanziellen Anforderungen sind sehr gross. Ohne Beiträge der 
Sponsoren, Gönner und Passivmitglieder könnten wir nicht an der 
Meisterschaft teilnehmen. Somit ist dieser Broschüre ein 
Einzahlungsschein auf der nächsten Seite beigefügt, damit Du deinen 

Gönnerbeitrag:  Fr. 60.- 

Passivbeitrag:   Fr. 20.- 

Spende:   frei wählbar 

zu Gunsten unserer Aktiven überweisen kannst. 

 

Wir bieten auch die Möglichkeit per Twint zu überweisen. 

 

 

 

 

 

 

Es würde uns sehr freuen, Dich bei unseren Spielen oder 
Veranstaltungen begrüssen zu dürfen. 
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Events 2025/2026 

Mittwoch, 31.12.2025 im Kurhaus Bergün 

Kurhaus Silvesterparty mit dem HC Albula 

 

Samstag, 10.01.2026 ab 10.00 Uhr in Bergün 

Coppa Albula / Skateathon / Puck Game / Festwirtschaft! 

 

Montag, 26.01.2026 ab 20.30 Uhr in Bergün 

Lottoabend des HC Albula im Hotel Piz Ela 

 

Sonntag, 06.09.2026 ab 10:00 Uhr in Bergün 

Slowup Albula – Festwirtschaft mit Musikgesellschaft Bergün 
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Hauptsponsoren 

Wir danken unseren Sponsoren: 

  

Tenues:  Schutz Filisur AG, Filisur 

  Florinett AG, Bergün 

  Bergamin Gebäudehülle AG, Vaz/Obervaz 

  Mark Sport AG, Bergün 

  Kurhaus Bergün AG, Bergün 

  Mountain Tour Bergün GmbH, Bergün 

  Volg-Dorfladen-Genossenschaft, Bergün 

  Alvetta GmbH Hair + Beauty, Celerina & Bergün 

  Malerei Beer und Tscharner GmbH, Filisur 

  Raiffeisenbank Mittelbünden, Cazis 

  Peter Geeser AG, Bergün 

  Triulzi AG, Bergün 
 

Trainingstrikot:  Mark Sport AG, Bergün 

 

Eismaschine:  Florinett AG, Bergün 

  Garage Caplazi, Bergün 

  Mark Sport AG, Bergün 
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Werbetafel:  Vitali Haustechnik AG, Lenzerheide 

  Josua Jaeger Getränkehandel GmbH, Thusis 

  Triulzi AG, Bergün 

  WETA digital solutions AG, Thusis 

  Broggi Lenatti AG, Bergün 

  Schlittenvermietung Club 99 GmbH, Bergün 

  Malergeschäft Robert Mettier AG, Thusis 

  Bergamin Gebäudehülle AG, Vaz/Obervaz 

  Rico Schröder Arbeiten, Bergün 

  EHC Lenzerheide, Lenzerheide 

  Edelweiss Pub, Bergün 

  Mountain Tour Bergün GmbH, Bergün 

  Loratec Consulting GmbH, Masein 

  Kurhaus Bergün AG, Bergün 

  Freie Spitze GmbH, Bergün 

 

Matchtee:  Hotel Restaurant Piz Ela, Bergün 

 

Matchplakat:  Mark Sport AG, Bergün 

  René Leuzinger, Architekturbüro, Domat/Ems  
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Jahresbericht TK-Chef 
 

Kaum war der Schnee vom letzten Winter geschmolzen, stand schon wieder das 

Sommertraining auf dem Plan. Im Juli läuteten wir die Saison 24/25 mit individuellem 

Sommertraining ein. Im August ging es dann das schon das erste Mal aufs Eis. 

Gemeinsam mit der U20 des EHC Lenzerheide begannen wir – wie bereits im Jahr zuvor 

– noch im Sommer mit dem Eistraining auf der Lenzerheide. 

Im Oktober reiste der HC Albula ins Trainingslager nach Biasca im Tessin. Dort 

verbrachten wir drei intensive Tage mit Trainings auf und neben dem Eis und stärkten 

dabei auch unseren Teamzusammenhalt. Zurück in der Heimat folgten zusätzliche 

Testspiele gegen den HC Brüch aus Davos sowie gegen die U20 des EHC Lenzerheide. 

Mit dieser intensiven Vorbereitung startete der HC Albula motiviert in die Meisterschaft. 

Mitte November war es dann soweit und die Meisterschaft startete. Der Start war zwar 

eine kleinere Challenge mit vier Niederlagen gegen die stärksten Teams der Saison. 

Nichtsdestotrotz behielt das Team trotz der Rückschläge den Fokus. Das Dranbleiben 

zahlte sich aus und der erste Sieg gelang uns auch schon bald: auswärts in Celerina mit 

4:3. Anschliessend konnten wir auch den HC Silvaplana auswärts in der Verlängerung mit 

2:1 bezwingen. 

Danach folgten die lang ersehnten Heimspiele, auf die wir uns das ganze Jahr gefreut 

hatten. Gleich zum Auftakt feierten wir einen starken 8:3-Sieg gegen den CDH La Plaiv in 

Bergün. Gegen den HC Silvaplana verloren wir jedoch nach Penaltyschiessen knapp 

mit 2:1. Wir liessen die Köpfe nicht hängen und gewannen das nächste Spiel gegen den 

Hockey Bregaglia in einem spannenden Duell mit 5:4 nach Verlängerung. Bei den 

darauffolgenden Heimspielen gegen die starken Teams aus dem Engadin mussten wir 

uns zwar geschlagen geben, konnten aber zum Saisonabschluss noch einmal jubeln: ein 

klarer 8:1-Sieg auswärts gegen den CDH La Plaiv rundete die Saison erfolgreich ab. 

Mit 14 Meisterschaftspunkten mussten wir uns – wie schon im Jahr zuvor – mit dem 6. 

Platz in der Tabelle zufriedengeben. 

Neben dem Spielbetrieb hat sich auch auf dem Eisplatz in Bergün einiges getan: Unsere 

Anzeigetafel hat einen neuen Standort und eine Überdachung erhalten, und bei den 

Spielerbänken wurde ein neuer Boden verlegt – was es nun auch unseren erfahrenen 

Spielern erleichtert, über die Bande zu wechseln. Zudem haben wir neue 

Banden erhalten, was uns sehr gefreut hat. 

Während den Spielunterbrüchen wurden unsere Zuschauer erstmals mit stimmungsvoller 

Musik unterhalten – ein echter Gewinn für die Atmosphäre! Besonders erfreulich: Beim 

ersten Heimspiel durften wir über 300 Zuschauerinnen und Zuschauer begrüssen. Diese 
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Unterstützung hat uns alle sehr gefreut und zusätzlich motiviert. Herzlichen Dank für 

euren grossartigen Support! 

Zum Saisonende hiess es leider Abschied nehmen von einem langjährigen Vorstands- 

und Teammitglied. Jöschi Siegenthaler feierte seinen Abschied in Filisur nach dem Spiel 

gegen den HC Zernez. Viele Zuschauer waren gekommen, um seine letzten starken 

Auftritte auf dem Eis mitzuerleben. Lieber Jöschi – herzlichen Dank für deinen 

langjährigen Einsatz für den HC Albula! 

Das Beste zum Schluss: Für die kommende Saison dürfen wir uns über 

einige Neuzugänge freuen! Unser altbekannter Pablo Cavelti ist nach einem Jahr Pause 

wieder zum Team zurückgekehrt. Zudem ist Umberto Seiler neu zum HC Albula 

gestossen und übernimmt die Verantwortung für das Goalie-Coaching. 

Wie bereits in den letzten Saisons dürfen sich auch in dieser Spielzeit 

die Nachwuchstalente des EHC Lenzerheide wieder in der 3. Liga beweisen. Wir sind 

dankbar für die gute Zusammenarbeit und gespannt, welche der jungen Wilden die alten 

Hasen diesmal auf Trab halten werden! 

Wir können es kaum erwarten, wieder aufs Eis zu gehen – und freuen uns darauf, euch 

alle bald wieder am Spielfeldrand begrüssen zu dürfen! 

TK-Chef HC Albula 

Gino Gubser 
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Spielplan 

Spielplan 2025/2026 – 3L Regular Season Gruppe 2 (OS) 

 

Datum Zeit Heim Gast Ort 

Sa 08.11.2025 20:00 HC Poschiavo HC Albula Poschiavo 

Sa 15.11.2025 20:00 Hockey Bregaglia HC Albula Vicosoprano 

So 23.11.2025 18:00 CDH la Plaiv HC Albula Zernez 

Sa 29.11.2025 18:00 SC Celerina HC Albula Celerina 

Sa 20.12.2025 20:00 HC Zernez HC Albula Zernez 

Fr 26.12.2025 20:00 HC Albula HC Silvaplauna Bergün/Bravuogn 

Sa 27.12.2025 20:00 HC Albula CDH la Plaiv Bergün/Bravuogn 

Fr 02.01.2026 20:00 HC Albula HC Zernez Bergün/Bravuogn 

Sa 03.01.2026 20:00 HC Albula EHC Samedan Bergün/Bravuogn 

Sa 17.01.2026 19:00 HC Albula SC Celerina Filisur 

Sa 24.01.2026 18:30 EHC Samedan HC Albula Samedan 

Sa 31.01.2026 20:00 HC Silvaplauna HC Albula Silvaplana 

Sa 07.02.2026 20:00 HC Albula HC Poschiavo Filisur 

Sa 14.02.2026 20:00 HC Albula Hockey Bregaglia Filisur 

 

Änderungen, Verschiebungen oder Absagen siehe 

www.hcalbula.ch 
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Kader 1. Mannschaft 

   

 

Zysset Roger 
14.09.1983 
Bergün 
Coach 
Fachmann Justizvollzug 

Collet Christoph 
26.11.1989 
Thusis 
Coach 
Technischer Dienst Migros 

Umberto Seiler 
19.12.1988 
Cazis 
Goalie-Coach 
Fachmann Justizvollzug 
 

 

    
Graf Daniel 
18.01.1984 
Seewis 
Torhüter / #30 
Mech. / Fahrzeugbauer 

Gubser Gino 
14.08.2002 
Bergün 
Torhüter / #31 
Schreiner 
 

Keller André 
06.09.1990 
Lenzerheide 
Torhüter & Verteidiger / #44 
Gipser 

Monstein Enzo 
21.03.2004 
Sufers 
Verteidiger / #5 
Maurer 

    
Caspar Gianin 
20.07.2004 
Schmitten 
Verteidiger / #17 
Gleismonteur 
 

Fasser Michael 
08.10.1998 
Bergün / Chur 
Verteidiger / #18 
ICT Architect 

Brazerol Fabio 
23.07.2004 
Schmitten 
Verteidiger / #23 
Schreiner 

 Cavelti Pablo 
30.04.1992 
Chur 
Verteidiger / #92 
Developm. Eng. Optics 
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Gubser Leandro 
20.09.2004 
Bergün 
Stürmer / #8 
Sanitärinstallateur 
 

Caplazi Moreno 
25.03.1997 
Bergün / Chur 
Stürmer / #10 
Trader 

Schutz Ricardo 
20.01.2025 
Filisur 
Stürmer / #11 
i.A. Kaufmann 

Zogg Orlando 
05.02.2006 
Chur 
Stürmer / #16 
i.A. Polymechaniker 

    
Döllerer Collin 
01.01.2006 
Bergün 
Stürmer / #19 
i.A. Elektroinstallateur 

Gubser Marino 
13.07.2007 
Bergün / Chur 
Stürmer / #88 
i.A. Elektroinstallateur 

Schaniel Ralf 
07.07.1989 
Chur 
Stürmer / #89 
Leiter Qualitätssicherung 

Cadisch Leandro Jann 
02.11.2007 
St. Moritz 
Stürmer / #90 
i.A. Multimediaelektroniker 
 

    
Fasser Sandro 
22.06.1993 
Zürich 
Stürmer / #93 
Cyber Security 
 

Fasser Fabian 
22.09.1996 
Chur 
Stürmer / #96 
Informatiker 

Cavelti Valerio 
08.10.1998 
Bergün 
Stürmer / #98 
Zimmermann 

Brazerol Renato 
23.04.2002 
Schmitten 
Stürmer / #72 
Schreiner 
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Interview mit unserem Goalie-Coach Umberto: 

Umberto, schön dass du dieses Jahr zu uns gestossen bist! Für alle, die dich noch 

nicht so gut kennen: Stell dich doch bitte kurz vor. 

Umberto: Mein Name ist Umberto Seiler, ich werde im Dezember 37 Jahre alt. Neben 

dem Eishockey verbringe ich meine Freizeit am liebsten in der Natur. Sei es auf der Jagd, 

beim Wandern oder beim Spazieren mit unserem Hund. Am schönsten ist es natürlich, 

wenn ich all das zusammen mit meiner Frau machen kann. 

Ich habe während meiner aktiven Zeit viele Jahre beim HC Prättigau-Herrschaft gespielt, 

davor in meiner Juniorenzeit beim EHC Flims und dem EHC Chur. In dieser Zeit konnte 

ich viel über Spielstruktur, taktische Konzepte und das Zusammenspiel zwischen Goalie 

und Team lernen. Erfahrungen, die mich heute als Torhütertrainer stark prägen. 

Wie bist du ursprünglich zum Eishockey gekommen – und wie speziell zur Goalie-

Position? 

Umberto: Obwohl ich in einem Skigebiet aufgewachsen bin, hat mich das Eishockey 

schon früh gepackt. Schon als Kind war für mich klar, ich will ins Tor. Die Rolle des 

Goalies, der letzte Rückhalt, der Ruhepol in kritischen Momenten, hat mich von Anfang 

an fasziniert. 

Das Zusammenspiel aus Technik, mentaler Stärke und Reaktionsfähigkeit ist einzigartig. 

Als Torhüter musst du das Spiel lesen können, Situationen antizipieren und unter Druck 

konstant präzise Entscheidungen treffen. Genau diese Kombination aus Verantwortung 

und Adrenalin hat mich immer motiviert. 

Wie unterscheidet sich das Training für Goalies vom regulären Feldspielertraining? 

Umberto: Das Goalie-Training unterscheidet sich sehr stark vom Feldspielertraining, 

sowohl in der Methodik als auch in der Zielsetzung. Während bei Feldspielern meist 

Spielfluss, Positionsspiel und Teamtaktik im Vordergrund stehen, liegt der Fokus bei 

Goalies auf individueller Technikoptimierung, Bewegungsökonomie und mentaler 

Stabilität. 

Wir arbeiten sehr kleinteilig an Beinarbeit, Edge-Control, Explosivität aus der 

Grundstellung, Butterfly- und Reverse-VH-Technik, Post-Play-Situationen, Puck-Tracking 

und Rebound-Control. Von aussen mag das repetitiv wirken, aber genau diese 

Wiederholungen sind entscheidend, um Automatismen aufzubauen und unter Spielstress 

sauber zu reagieren. 
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Ein weiterer zentraler Punkt ist das Situational Reading, also die Fähigkeit, 

Spielsituationen frühzeitig zu erkennen und die eigene Positionierung entsprechend 

anzupassen. Diese „Reads“ machen den Unterschied zwischen einem reaktiven und 

einem proaktiven Goalie aus. Kein Torhüter ist gleich. Jeder bringt unterschiedliche 

körperliche Voraussetzungen, Bewegungsmuster und mentale Eigenschaften mit. Ein 

modernes Goalie-Coaching muss diese Unterschiede erkennen und das Training 

individuell anpassen, sowohl inhaltlich als auch in der Belastungssteuerung. 

Gibt es bestimmte Techniken oder Schwerpunkte, auf die du besonders Wert legst? 

Umberto: Für mich beginnt alles mit einer soliden Grundtechnik. Ohne stabile Basis, also 

eine saubere Grundstellung, effiziente Lateral-Verschiebungen, präzises Winkelspiel und 

eine kontrollierte Stick- und Körperhaltung, kann kein Torhüter langfristig konstant 

performen. 

Wenn diese Grundlagen automatisiert sind, kann ein Goalie beginnen, seinen eigenen 

Stil zu entwickeln, sei es aggressiver in der Tiefe, passiver mit mehr Geduld, oder stärker 

lesend in der Bewegung. Ich lege grossen Wert auf stabile Körperachse und sauberes 

Tracking, also die Fähigkeit, den Puck bis zum Kontakt zu sehen. 

In meiner ersten Saison beim HC Albula wird mein Schwerpunkt klar auf der technischen 

Stabilisierung liegen, Bewegungsqualität vor Quantität. Gleichzeitig ist mir wichtig, dass 

die Goalies Freude an der Arbeit haben. Spass und Motivation sind 

Grundvoraussetzungen, um unter hoher Trainingsfrequenz und mentalem Druck 

dauerhaft Fortschritte zu erzielen. 

Wie erlebst du die Goalies im Verein – was bringen sie mit, woran 

müssen sie arbeiten? 

Umberto: Beide Goalies zeigen eine hohe Motivation und Lernbereitschaft, das ist im 

Entwicklungsprozess entscheidend. Sie bringen unterschiedliche körperliche und 

technische Profile mit, was das Coaching sehr spannend macht. Gleichzeitig ist 

erkennbar, dass gewisse Grundelemente wie Beinarbeit, Balance und Positionsspiel in 

der bisherigen Ausbildung zu kurz kamen. 

Wir werden gezielt an diesen Punkten arbeiten: Stabilität, Bewegungsübergänge, 

Rebound-Management und Situationsanalyse. Ziel ist es, das Fundament so zu festigen, 

dass sie in Spielsituationen weniger reagieren und mehr antizipieren können. 

Ich freue mich sehr auf diese Aufgabe. Zwei motivierte Goalies zu begleiten, ihr 

Spielverständnis zu schärfen und sie technisch wie mental weiterzubringen, das ist für 

mich als Coach der spannendste Teil der Arbeit. Und natürlich möchte ich damit auch 

einen Beitrag zur sportlichen Weiterentwicklung des HC Albula leisten. 
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Heimspiele Nachwuchs  
(Ort gemäss Aushang – Bergün oder Filisur) 

 

 

   Datum   Zeit  Wer 

 

   So 21.12.2025  11:30 U14 Top 

   Sa 27.12.2025  14:00 U14 Top 

   Sa 03.01.2026  09:00 U9 - 2 

   Sa 03.01.2026  11:45 U14 - A 

   So 18.01.2026  15:45 U21 - A 

   Sa 24.01.2026  12:00 U14 - A 

   Sa 24.01.2026  16:00 U14 Top 

   So 25.01.2026  17:00 U16 - A 

   Sa 07.02.2026  13:00 U12 - 2 

 
Gesamter Spielplan auf www.ehc-lenzerheide.ch 
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Jahresbericht Chef Zusammenarbeit  

Nun ist schon die 4. Saison, seit dem Zusammenschluss unseres Nachwuchses mit dem 

EHC Lenzerheide vergangen.  

Es war eine tolle, lehrreiche und ab und an auch strenge Saison.  

Unsere Nachwuchsspieler stehen mittlerweile schon fast das ganze Jahr über auf dem 

Eis und profitieren so enorm. Von Montag bis Sonntag ist ein permanenter Betrieb, von 

der GKB - Hockeyschule bis hin zu der U21. 

Das Projekt Schule und Sport nimmt je länger, je mehr Fahrt auf und wurde nun so 

ausgebaut das ab der 5. Primarklasse schon damit begonnen werden kann. 

Die Spieler/innen werden durch den EHC Lenzerheide direkt in der Schule abgeholt. 

Danach wird individuell trainiert, gedrillt und gecoacht. Anschliessend werden die 

Spieler/innen durch das Coachingteam auch bei den schulischen Aufgaben betreut. Auch 

in der vergangenen Saison wurden wieder zahlreiche Spiele und Turniere des 

Nachwuchses auf unseren heimischen Eisbahnen in Filisur und Bergün ausgetragen. 

Es freut mich immer wieder riesig, wenn ich sehe wie viele Zuschauer, Fans und 

Angehörige unsere jüngsten unterstützen. Auch dieses Angebot wird auf die kommende 

Saison versucht umzusetzen. Hoffen wir auf gute Witterung und kalte Temperaturen. 

Durch die gute Arbeit im Nachwuchs, profitiert nicht zuletzt unsere 1. Mannschaft. Für die 

kommende Saison konnten wiederum acht B-Lizenzen der Stufen U18 & U21 für den HC 

Albula 3. Liga gelöst werden. Dies bedeutet das auch in der 1. Mannschaft immer wieder 

neuer Wind bläst und diese von jungen und motivierten Spielern unterstützt wird. 

Ich freue mich riesig auf die neue Saison und bedanke mich bei beiden Vorständen für 

die sehr gute und unkomplizierte Zusammenarbeit. Auch möchte ich mich bei dem 

ganzen Staff und allen Coaches bedanken, welche eine unglaublich tolle Arbeit leisten 

und so viel Zeit für unsere Kids aufbringen. Natürlich gehört mein Dank auch allen Eltern, 

welche immer wieder ihre Hilfe anbieten. Sei es bei Spielen, beim Kuchen backen oder 

auch mit der Organisation die Kids von A nach B zu fahren. 

Ich wünsche euch eine wunderbare Vorweihnachtszeit und hoffe euch an unseren 

Heimspielen persönlich zu sehen. 

Mit sportlichen Grüssen 

Chef Zusammenarbeit  

Roger Zysset  
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Hockey Club Albula 

7482 Bergün/Bravuogn 

www.hcalbula.ch 

 


